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Ausgabe Herbst/Winter 2008 

Danke,Danke,Danke,   
Martin!Martin!Martin!   
Sieben Jahre Spitzenfaustball 
in Freistadt 
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ƴ Ernªhrungsmªrchenƴ Ernªhrungsmªrchenƴ Ernªhrungsmªrchen   
Diese Mythen sind falsch 

 
ƴ Generalversammlung 08ƴ Generalversammlung 08ƴ Generalversammlung 08   
Einladung & Wahlvorschlag 

 
ƴ Im Gesprªchƴ Im Gesprªchƴ Im Gesprªch   

mit dem Ehrenamt   
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Editorial 

Voller Einsatz für den Sport! 
 

Als Sport UNION haben wir ganz konkrete Vorstellungen, wo im heimischen Sport Handlungsbe-

darf besteht und welchen Beitrag wir dazu leisten können: 

ƴ Der Sportverein ist der richtige Partner für die Schule und den Kindergarten im Ort, wenn es darum geht, unsere Jugend 

für die Bewegungsangebote zu begeistern und sie vom Computer-Fußball auf den echten Rasen vor dem Haus zu holen. 

ƴ Der Sportverein ist der Partner des Gesundheitssystems bei Bewältigung der durch Bewegungsmangel und Überge-

wicht ausgelösten Volkskrankheiten. 

ƴ Der Sportverein kann sowohl dem Bildungsï als auch dem Gesundheitssektor sehr viel bieten. Durch die ehrenamtli-

chen Strukturen und die flªchendeckende Versorgung mit Vereinen ist der organisierte Sport f¿r unsere Gesellschaft Ăder 

Partner in der Gesunderhaltung der Österreicher  und ïinnenñ. 

ƴ Der Sport benötigt dabei aber auch eine zeitgemäße Unterstützung. Die ehrenamtlichen Strukturen müssen von Politik 

und Verwaltung bestmöglich gefördert werden, um diese großen Aufgaben wahrnehmen zu können. Wir brauchen für un-

sere Übungsleiter, Trainer und Funktionäre zeitgemäße Lösungen wie Steuerbefreiungen für Verein und Trainer, günstige 

Sozialversicherungslösungen, Absicherungen vor unzumutbaren Haftungsrisiken und natürlich trotz der Ehrenamtlichkeit 

spürbare finanzielle Abgeltung ihres Einsatzes. 

 

Große Herausforderungen im Sport stehen uns bevorðgemeinsam werden wir sie bewältigen! Mit vollem Einsatz und kla-

ren Zielen für unsere SPORTUNION-Familie. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Euer Christoph Heumader 

Pressereferent 

presse@sportunion-freistadt.at 

Einladung zur 57. ordentlichen 

Generalversammlung  
 

Sa, 15. November 2007, 19.00 Uhr 
Braucommune Freistadt, Galerie 2. Stock 
 
Wir laden alle Mitglieder recht herzlich zur Jahreshauptversammlung ein. Gemeinsam werfen wir einen Rückblick auf das 
vergangene Jahresgeschehen. Außerdem stehen unter anderem die Neuwahl des Vereinsvorstandes und der Kassenbe-
richt auf der Tagesordnung. 
Wir weisen darauf hin, dass statutengemäß nach Ablauf einer Wartezeit von 30 Minuten die Generalversammlung ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die Einladung sowie nähere Infos finden Sie auf Seite 7 und unter sportunion-freistadt.at. 




